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Familie/Eltern und Kinder mit Mehrfachbehinderung – 
Teilhabe/Dabeisein mit individuellen Lösungen und Unterstützung 
notwendiger denn je! 

Durch die Corona-Pandemie ausgelösten Maßnahmen stand der Alltag von Familien von 
Kindern mit Behinderungen von heute auf morgen vollkommen auf dem Kopf. Der 
wöchentlich vorgegebene, teilweise mühsam und langwierig aufgebaute und vor allem so 
wichtige Rhythmus von Schule/Nachmittagsbetreuung, SPAGAT-Arbeitsplatz/-Freizeit oder 
integrative Wochenstruktur und Leben zu Hause, war weggebrochen. 

Von einem Tag auf den anderen fielen alle Entlastungsstrukturen von Lebenshilfe/ Caritas/ 
Füranand bis hin zur Persönlichen Assistenz, aber auch Großeltern, Verwandten und 
Bekannten weg. Eltern und nicht selten alleinerziehende Mütter sind nun in der 24-Stunden 
Pflege und Betreuung seit Wochen rund um die Uhr auf sich alleine gestellt, für manche 
Familien ein immenser Kraft- und Energieaufwand – teilweise neben dem Homeschooling 
von Geschwisterkindern und Homeoffice der Eltern.  
Während die ersten Wochen noch irgendwie klappten, mehren sich inzwischen Anfragen 
und Hilferufe: Überforderung, Erschöpfung, Überlastung. 
Um es auf den Punkt zu bringen: Eltern – und hier vor allem Mütter - können die Rund-um-
die Uhr Pflege und Betreuung und Lernen und Homeschooling nicht mehr länger alleine 
leisten. Dazu kommt die Sorge, dass für Schulkinder mit Juli dann ja auch noch 9 Wochen 
Sommerferien starten, die wiederum die Betreuung und Pflege nach Hause verlagern. 
Während inzwischen die unterschiedlichen Systeme wieder hochgefahren werden, gibt es 
viele offene Fragen bezogen auf Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf. Was Familien 
JETZT aber DRINGEND brauchen, ist: 
 
 

• Regelmäßigkeit und Rhythmus durch Schule und Nachmittagsbetreuung  
(kein Schichtbetrieb in Kleinklassen der Sonderschulen, Unterricht und 
Betreuungssicherheit in Regelschulen wie bei allen Kindern auch – keine 
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Ressourceneinsparung auf Kosten der Kinder mit erhöhtem SPF, Fahrdienste 
aktivieren u. a.) 

• Wiederaufbau der Tagesstruktur, wie vor der Corona-Krise (SPAGAT-Arbeitsplätze, 
integrative Wochenstruktur) 

• Zugang zu familienentlastenden Maßnahmen: einerseits, um die Eltern zu entlasten, 
andererseits, um den Kindern reale Begegnungen mit ihnen vertrauten Personen und 
soziale Kontakte zu ermöglichen – persönliche Assistenz, Lebenshilfe – 
Familienservice, u. a. 

• verkürzte Sommerferien für Schulkinder bzw. Ferienbetreuung entwickeln  
• Differenzierung zwischen gesunden Menschen mit Behinderung und jenen, deren 

Behinderung mit einem erhöhten Risiko einhergeht: Fachkräfte (FIDS für Schulen, 
Integrationsberater u. a.) erarbeiten gemeinsam mit Eltern individuelle Lösungen.  
 

Wir ersuchen Sie als Politiker*innen auf unterschiedlichen Ebenen, die Bedürfnisse und 
Anliegen von Eltern von (auch erwachsenen) Kindern mit Mehrfachbehinderung zu hören 
und diese dringend in Ihre Überlegungen einzubeziehen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

          
Die	Mitgliedsvereine		 	 	 	 	 Claudia Niedermair, 	
des	Netzwerk	Eltern	Selbsthilfe	 	 	 	 Obfrau Integration Vorarlberg	
Koordination	Carmen	Jones          
         
 
 
        
 


